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.N 17 kTrschomtwöchcntlich drcimat .-
Dienstag, Donnerstag und ^ omsrafl .

PrciS vierteljährlich in Durlach 1 Mt . 3 Pf
Im Reichsgebiet I Mk . 60 Pf .

Samstag de » 8 . Maar gehaltene ^ cilc vdrr deren Raum 9 Pf .
Inserate erlittet man Tags zuvor bis

fpätesrcus 10 Uhr Vormittags.
1890.

« Hagesneuigkeiten .
Basen .

Karlsruhe , 6 . Febr . sKarlsr . ZtgZ Heute
Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene militärische Meldungen
entgegen und empfing dann den Finanzministcr
Ellstätter zu längerem Vorträge . Nachmittags
halb 1 Uhr reiste Ihre Königliche Hoheit die
Erbgroßherzogin nach Frankfurt a . M . ab , um
Sich von da zum Besuche Höchstihrcr Mutter ,
Ihrer Hoheit der Herzogin von Nassau , nach
Königstein zu begeben. Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog kehrte um halb 4 Uhr nach
Freiburg zurück . Um 4 Uhr crthcilte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog dem Königlich
Preußischen Gesandten Herrn von Eiscndccher
Privataudienz . Danach nahm Höchstdcisclbe die
Vorträge des Geheimeraihs von Regcnauer und
des Lcgationssekrelärs Freiherrn von Babo
entgegen .

* Durlach , 6 . Fcbr . An die Kon¬
servativen Kadens richtet der Landes -
ansschuß der konservativen Partei einen Aufruf ,
dein wir folgendes entnehmen :

Der 20 . Februar ruft uns wiederum an die
Urne zur Wahl eines neuen Reichstags . Dieser
Wahltag ist bestimmend für die Geschicke nuferes
Vaterlandes auf die nächsten fünf Jahre . Da
ist die Verantwortung für uns Alle eine große ,
eine doppelt große aber Angesichts der politischen
Lage des Deutschen Reiches . Gefahren be¬
drohen unser Vaterland von Außen und von

- Jmwrr . Unser Vaterland ist im Innern bedroht
von Seiten der immer weiter um sich greifenden
Sozialdemokratie , die ihre Ziele im Bunde
mit denRevolntionären aller Länder verfolgt .

Diesen Gefahren gilt es zu begegnen und
Männer zu wählen , die entschlossen sind , der
Reichsregicrung diejenige Unterstützung zu Theil
werden zu lassen , deren sie auf allen Gebieten
bedarf , um ihrer hohen aber schweren Aufgabe
zu genügen . Die Wehrkraft unseres Vater¬
landes muß in dem Umfa ng erhalten werden ,

Feuilleton . 16)

Auf gefährlicher Kshn.
Novelle von H. v . Ziegler .

( Schluß .)
Ucbrr dcn steile» Vcrgpsad schritte » die

Beide » dahin , Kuno leicht und sicher , den» er
kannte die Wege seiner Heimath , der Beamte
stöhnend und häufig inne haltend , um Athem
zu schöpfen.

Droben jubelten die Lerchen und flogen die
Schwalben hin in den blauen , klaren Himmel
und drunten rang ein armes Menschcnherz mit
furchtbarem Leid und Weh .

An der steilsten Stelle stand Kuno still , die
Arme verschränkt und wandte das finstere
Antlitz zu seinem Begleiter .

„ Wollt ihr da auf dem Felsblock ausruhen ? "

frug er kurz , „ ich kann nicht gleich vorwärts ;
laßt mich auch eine Weile rasten ! "

„ Verwünschter Weg, " keuchte der Polizist ,
dunkelroth vor Anstrengung , und wischte sich
den L-chweiß von der Stirn , „ mir ist ' s recht.
Wenn wir hier einmal verschnaufen wollen . .

Und der Polizist ließ sich keuchend aus den
moosbewachsenen Stein nieder , von dem aus
er jede Bewegung seines Gefangenen dort drüben
am Abgrund beobachten konnte .

Nur Kornmanns Antlitz konnte er nicht
schauen , konnte den Komps darin nicht sehen
und die Thränen , welche die bleichen Wangen

daß das deutsche Volk jedem Angriff gegenüber
seine volle Kraft zu entfalten vermag und daß
dadurch das hohe Gut des Friedens , für
dessen Erhaltung unser Kaiser so unermüdlich
thätig ist, für uns selbst und somit für Europa
gesichert erscheint. Im Innern aber müssen
die begonnenen wirthschaftlichcn und sozialen
Reformen in der Richtung umsichtig gepflegt
und wcitergeführt werden , daß eine möglichst
fruchtbare und zufriedenstellende Ent¬
wickelung der deutschen Arbeit auf
allen Gebieten gewährleistet wird .

Für die arbeitenden Klassen gilt es
die großen , von christlicher Nächstenliebe ge¬
tragenen Gedanken der Botschaft unseres großen
Kaisers Wilhelm I . vom l7 . November 1881 ,
die bereits in der Unfall - , Jnvaliditäts - und
Altersversicherung zum Ausdruck gekommen sind,
in der Gesetzgebung znm weiteren Ausbau zu
bringen . Aus solcher Thätigkeit der Regierungen
und des Reichstags werden die Arbeiter die
Ueberzeugnng gewinnen , daß die gesetzgebenden
Gewalten für die berechtigten Interessen des
Arbeitcrstandes ein warmes Herz haben .

Aber Einigkeit vor Allem thut noth bei
dem Ansturm so vieler feindseliger Mächte gegen
unsere höchsten nationalen Güter . Es gilt alle
Kräfte zu vereinigen , welchen der Gedanke der
Reichseinheit , der gleichmäßigen Förderung der
Wohlfahrt aller Klassen des Volkes und die
monarchische Grundlage unserer Staatseinrichtung
mehr bedeuten , als die Interessen der Partei .
Von dieser Ueberzeugnng durchdrungen , haben
die Konservative « mit den National¬
liberalen die Kartcllvereinignng erneuert .

Die Verantwortung ist eine große . Da darf
kein Wähler Zurückbleiben und sich seiner Wahl¬
pflicht entziehen . So verlangt es die kon¬
servative Vertragstreue !

Mit Gott für Kaiser und Reich !
* Turlach , 6 . Febr . Gestern Abend wurde

ein hiesiger Maurer wegen Sittlichkeits¬
verbrechens in Hast genommen .

netzten ; Gott allein blickte herab auf Kuno
und mit ihm fühlte er sich vereint hier in der
freien Natur . Sein Athem flog , in seinen
Schläfen hämmerte cs gewaltsam , die Arme
preßten sich über der Brust zusammen . „ Gott ,
mein Gott , erbarme dich über mich ! Strafe
mich nicht in alle Ewigkeit , sondern vergib
mir ! Aber ich kann es nicht ertragen , noch
einmal in das Gesängniß zu müssen , und dann
den Stempel des Verbrechers auf immer aus
der Stirn zu tragen . Lieber Gott , laß mich
sterben und in deine Hände fallen und nicht
in die der Menschen , denn du bist mild und
kannst nicht immerfort über die Schuld eines
Verirrten zürnen . Herr , mein Gott , behüte
mein armes Weib und Kind , nimm mich
gnädig auf und vergib mir , dem elenden Sünder ! "

Kuno sank in die Kniee und bedeckte das
Antlitz mit den Händen ; dann sprang er empor ,
noch ein Blick in den blauen Himmel , einen
Abschicdsblick auf die schöne Natur rings um
sich her , und che der Beamte entsetzt zu ihm
hineilen konnte — war es geschehen ! Kornmann
stand nicht mehr an der Stelle , wo er noch so¬
eben gebetet — er war hinabgcstürzt in dcn
grausigen Abgrund !

Der Polizist stand nur einen Moment be¬
täubt , dann raffte er mit einem halbunter¬
drückten Fluche die Waffe auf und eilte hinab
zu seinem Chef , um ihm Mittheilung zu machen
von dem , was geschehen war .

Der Kommissär ward leichenblaß und gab
dem Manne einen scharfen Verweis , dann eilten

Deutsches Reich.
* Am Dienstag Nachmittag fand beim

Reichskanzler Fürsten Bismarck das
angekündigte „ parlamentarische " Diner
statt , welches diesmal jedoch gegenüber früheren
ähnlichen Festlichkeiten beim Kanzler einen
bedeutsameren politischen Charakter trug . Vor
Allem beehrte der Kaiser selbst die kleine,
aber auserlesene Versammlung mit seiner
Gegenwart ;

' die Ftügeladjutantcn Obcrst -
lieutenant V. Kessel und Major v . Zitzewitz
begleiteten den Kaiser . Ferner waren erschienen :
Die Herrcnhausmitglieder Fürst v . Hatzfcld -
Trachenberg , Graf Hvhcnthal , Graf Udo zu
Stolberg - Wernigerode , 0r . Miguel , v . Koscielski ,
Freiherr v . Stumm , während aus dem Hause
der - Abgeordneten die Herren Prinz Arenberg ,
v . Balan , v . Benda , v . Bismarck - Kniephof ,
v . Bülow - Wandsbcck , Graf Douglas ,
l ) r . Enncccerus , Freiherr v . Erffa , 0 . Eyncrn .
Freiherr v . Huene , v . Kardorff , Graf v . Limburg -
Stirum , v . Puttkamer - Großnipkau , I >r . Reichen-
sperger , Wcber - Gcnthin und Freiherr v . Zedlitz -
Neukirch an dem Diner theilnahmen . Außerdem
Waren noch die beiden Söhne des Reichskanzlers ,
Staatssekretär Graf Herbert Bismarck und
Regierungspräsident Graf Wilhelm Bismarck
in Hannover , letzterer mit Gemahlin , zugegen .
Die Versammlung Wies also hervorragende
und einflußreiche Mitglieder der konservativen
und der freikonscrvativcn , wie der national -
liberalen und der Centrumspartei auf und ließ
so schon hinlänglich deren politische Bedeutung
erkennen , die auch im ganzen Verlause des
Tiners hcrvortrat . Ter Kaiser bildete selbst¬
verständlich den Mittelpunkt des kleinen Kreises
und zeichnete der hohe Herr namentlich den
sreikonservativen Freiherrn v . Stumm , dann
Herrn Di . Miguel und auch de » Freiherrn
v . Huene , den bekannten Zoll - und Steuer -
Politiker des Centruins , durch längere Unter¬
haltungen aus . Was dcn Kanzler anbelangt ,
so gab er nach Aufhebung der eigentlichen
Tafel eine Reihe historis cher Erinnerungen ,
Beide an Frau Hannah vorüber , die ihnen
fragend cntgegcntrat , hinaus in den Hof , wo
sie zwei Knechte anrcdetcn .

„ Könnt ihr ohne Verzug mitkomincn ? Es
ist ein schweres Unglück geschehen ; aber schweigt ,
bis ich cs euch erlaube zu reden, " sagte der
Kommissär zu den Knechten .

Es dauerte lange , ehe man die Stelle fand ,
auf der der zerschmetterte Leichnam Kornmann 's
tag . Tie Nachmittagssonne schien bereits schräg
über die Landschaft und die Luft war kühler
geworden . —

Ja , da lag Kornmann todt und zerschmettert !
Die Knechte entblößten das Haupt und schluchzten
aus , denn das , was sie sahen , war gar zu
gräßlich und grausig . Gestern noch der Jubel ,
das Glück im Kornmann ' schen Hause und heute
— lag der , dem alle Freude gegolten , im Ab¬
grund als eine zerschmetterte Leiche .

„ Es ist ein unglücklicher Zufall, " sagte
hastig der Kommissär , „ holt den Grasen herbei ,
indeß ich ein Protokoll aufsetze — und dann
macht eine Bahre zurecht , daß wir — den Ver¬
unglückten nach Hause tragen .

"

Graf Rudolf fuhr entsetzt zurück , als der
nach ihm ausgesandte Knecht stammelnd das
Furchtbare erzählte , aber er griff sogleich mit
zitternder Hand zum Hut , um sich nach der
Unglücksstätte zu begeben.

Und in der That ! Dort lag Kuno , der
einstige Spielgenosse des Grafen , todt und
stumm , Kuno Kornmann , den er noch gestern
hcimgcholt aus der Hast und so glücksstrahlend



speziell auch aus dem böhmischen Feldzuge ,
zum Besten , um dann auf aktuelle Fragen der
inneren Politik , wie die Angelegenheit der
Steuerreform in Preußen u . s . w . , cinzugehen .
Ob sich der Kanzler auch über die durch das
Scheitern des Sozialistengesetzes im Reichstage
geschaffene Situation ausgesprochen hat , ent¬
zieht sich noch der Kenntniß weiterer Kreise ,
doch scheint dem nicht so zu sein . Tie belebte
Unterhaltung dehnte sich bis in die elfte Abend¬
stunde aus , erst dann bestellte der Kaiser seinen
Wagen und verabschiedete sich herzlichst von
seinem Kanzler , worauf alsbald auch die übrigen
Gäste das gastfreie Heim des leitenden Staats¬
mannes verließen .

* Ter neue preußische Handelsminister ,
Freiherr v . BcrIepsch . hat am Donnerstag
sein Amt angetreten . Die Mittheilung , der zu¬
folge der Regierungspräsident v . Bitter in
Oppeln als Nachfolger des Herrn v . Berlepsch
im Oberpräsidcntcnposten zu Köln ausersehcn
sein sollte , wird jetzt wieder als unzutreffend
bezeichnet.

Stuttgart , 6 . Febr . Ter „ Skaatsanzeiger "

veröffentlicht heute eine offizielle Darstellung
über den Attentatsversuch gegen den Prinzen
Wilhelm , den ein gewisser Martin Müller
am 20 . Oktober v . I . begangen hat . Die ge¬
richtliche Verfolgung ist niedergeschlagen und
Müller wird als gemeingefährlicher Geistes¬
kranker in einer Staatsirrenanstalt internirt .
Das Ergsbniß der Untersuchung bestätigt , daß
Müller zuerst sich als Katholik bezeichnte und
als Motiv angab . er habe die katholische Linie
des Hauses Württemberg auf den Thron bringen
wollen . Später bekannte er sich als Protestant
und gab nun an . er habe den König gegen die
Katholiken ausreizen wollen , damit der König
das . Hausgesctz dahin abändere , daß die katholische
Linie von der Thronfolge ausgeschlossen werde .
Ob die Pistole , welche Müller gegen den Wagen
des Prinzen Wilhelm abgcfeuert , scharf geladen
war . konnte nicht eruirt werden ; eine Kugel
wurde nicht gefunden und Müller behauptete
später , er habe blind geschossen . Seins Verrückt¬
heit wurde sowohl von dem ersten behandelnden
Arzt , als von dem Königlichen Medizinal¬
kollegium als eine zweifellose erklärt .

* Im jüngst eröffnten Landesausschusse
von Elsaß - Lothringen kam am Dienstag
wieder einmal die Paßzwangangelegenheit in¬
folge verschiedener Interpellationen aus dem
Hause zur Sprache . Unterstaatssekrctär v . Koller
beantwortete dieselben dahin , daß die Paß¬
zwangmaßregel zwar hart , aber nothwendig sei ,
indessen werde sie mit möglichster Milde aus -
gcführt . Entschiede n warnte der Regierungs -

verlossen hatte ! Ter Graf griff mit der Hand
an die Stirn , wie war da - furchtbare Unglück
möglich gewesen ?

Ju wenigen Worten erklärte ihm der an¬
wesende Polizeikommissär den traurigen Fall ,
und da fuhr der junge Schloßherr zornig empor .

„ Also um der elenden Denunziation eines
ganz erbärmlichen Schuftes willen ist der
Bauer Kornmann in den Tod gegangen ! Wußten
Sie denn schon genau , ob dem Aermsten
wirklich jene Schriften gehörten oder ob der
elende Mathow sie nicht aus Rache in seines
Herren Schreibtisch versteckt hat ? "

„ Ich that nur meine Pflicht, " erwiderte der
Kommissär . „ Die Richter haben erst zu ent¬
scheiden , ob der Angeklagte schuldig oder un¬
schuldig ist , nicht ich ! "

„ O , Fluch des Bösen , o entsetzliches Ver -
hängniß, " jammerte Graf Schwarzach , „ so hat
den bethörten Kornmann doch noch eine furcht¬
bare Strafe ereilt ! "

„ O in der That , ich bedaure unendlich , daß
die Verhaftung des Bauern einen so traurigen
Ausgang nahm, " sagte der Kommissär und
ging mit seinem Begleiter davon .

Es war ein furchtbarer Moment , als die
arme Hannah so schonend wie möglich vom
Grafen Schwarzach erfuhr , daß sie Wittwe ge¬
worden sei , daß der , den sie gestern so glück¬
selig bewillkommnet , heute todt und kalt auf
der Bahre lag .

Natürlich verschwieg man der Aermsten
vollständig die eigentliche Veranlassung des

Vertreter vor Uebertreibungen in den Klagen
über die Härten des Paßzwanges , da jene nur
schaden könnten , auch protestirte er energisch
gegen allgemein gehaltene Beschwerden über die
mit Ausführung des Paßzwanges beauftragten
Beamten , soweit in ihnen keine Namen genannt
würden ; schließlich erklärte der Unterstaats¬
sekretär seine Bereitwilligkeit zur Entgegen¬
nahme jeder gerechtfertigten Klage .

Oefterreichische Monarchie .
* Im ungarischen Abgeordnetenhause

scheint eine neue Auflage der hitzigen Wehr -
gesctzdcbattcn vom vorigen Jahre bevorzustehen .
Der Landesvertheidigungsminister Fejervary
legte verschiedene Abänderungsvorschläge zum

, Landwchrgcsetz vor , welche neben Festsetzung der
! Friedensstärke der ungarischen Landwehrtruppen
! und des Ersatzes im Kriegsfälle auch die Bc -
> siimmung enthalten , daß die Landwehrtruppen

nur ausnahmsweise auch außerhalb der Landes¬
grenze Verwendung finden können . In An¬
betracht der Gepflogenheit der ungarischen
Opposition , sich bei jeder Gelegenheit am
Ministerium Tisza zu reiben , ist es nicht gerade
unwahrscheinlich , daß sie den vorgcschlagcnen
Abänderungen am Wchrgesetz zu einem neuen
Vorstoße gegen die Regierung benutzen wird ,
obwohl die Annahme des abgeänderten Wehr¬
gesetzes schon jetzt außer allem Zweifel steht .

* Im Club der Vereinigten deutschen
Linken de - österreichischen Abgeordnetenhauses
wurden von Herrn v . Plener die Ergebnisse
der Wiener Ausgleichskonferenz mitgctheilt . An
die Mittheilungen Plcner ' s knüpfte sich eine
längere Debatte , in welcher sümmtlichc Redner
ihrer Befriedigung über das Erreichte Ausdruck
verliehen , doch wurde auch betont , daß die
deutsch- liberale Partei zunächst eine abwartcnde
Stellung gegenüber der weiteren Entwickelung
des Ausgleiches annehmcu Müsse .

Belgien .
* Tie internationale A n t i sc l a v e r e i -

Konicrenz in Brüssel tritt jetzt endlich in
das Stadium der positiven Beschlüsse ein . Tie
erste Kommission des Kongresses bot die Be¬
ratung der Maßregeln zum Schutze der
Koravanenstraßen und zur Verhinderung des
Skiaventransportes zu Lande zu Ende geführt
und über die Mehrzahl der erörterten Maß¬
nahmen eine vollkommene Verständigung erzielt .

Frankreich .
* Der Vorschlag des Obersten Stoffel zu

einem deutsch - französischen Bündnisse
gegen Rußland hat in Rußland begreiflicher
Weise arg verschnupft und um so eifriger be¬
müht man sich in den Kreisen der Russenfreunde

Todes ihres Gatten und ließ sie bei dem
Glauben , daß ein Unglück Vorlage .

Bleich und schmerzlos sah Kuno ' s Todtcn -
antlitz aus , welches dort unter Blumen ruhte ,
die von allen Nachbarn und auch vom Schlosse
hcrbcigebracht wurden ; keine Spur des schweren
SeelcnkompfeS las man auf den Zügen des
Todten , nur die eine feste Gewißheit schienen
sie zu verkünden , daß er als reuiger Sünder
versöhnt gestorben war .

„ Armer , armer Kuno, " murmelte Graf
Rudolf in tiefer Bewegung , „ du hast das Leben
nur von der dunklen Seite kennen gelernt und
als du umkehren wolltest von der gefährlichen
Bahn — da war es zu spät ! Gott sei dir gnädig
und barmherziger , als es die böse Welt war ! "

Verschiedenes .
— Ter Reichskommissar Major Wiß -

mann befindet sich gegenwärtig in Sansibar .
Die Anwerbungen der Truppen für den Kriegszug
nach dem Süden , welcher im April stattfinden
soll , nehmen einen guten Fortgang .

— Zur Uniformirung der Offiziere
sämmtlicher Waffengattungen soll für den sog.
kleinen Dienst während der wärmeren Jahres¬
zeit ein weißer Waffenrock mit den entsprechenden
Weißen bezw. gelben Knöpfen im Lauf dieses
Jahres neu eingeführt werden .

— Den Münchener „ Neuesten Nachrichten "
wird aus Regens bürg gemeldet , daß drei
Einjährig - Freiwillige desertirt seien , weil sie
ein Unteroffizier mit der blanken Waffe miß¬

jenseits der Vogesen , den armen Obersten zu
desavounen . Doch befleißigt sich hierbei ein
Thcil der französischen Presse einer unverkenn¬
baren Reserve ; z . B . meint die „ Rep . Frawz . " ,
die Gemeinschaft der Interessen Frankreichs und
Rußlands sei zwar einer der Hauptfaktoren der
europäischen Politik , aber die Völker könnten
ebensowenig wie die Individuen eines gewissen
Stolzes entbehren . Es gäbe in Frankreich Leute ,
welche sich mit allzu viel Eifer Rußland an
den Hals würfen und solchem Betragen fehle
cs an Muth und Geschicklichkeit. Sästjxßljch
empfiehlt dos opportunistische Blatt als einzige
Richtschnur für Frankreich „ viel Lebel- Gewehre
und viele entschlossene Soldaten "

, das Ucbrige
komme dann von selbst . — Wenn die „ Rep .
Fran ( .

" mit ihrer Aeußerung über die Leute ,
welche sich Rußland um jeden Preis in die
Arme würfen , nur nicht in ein Wespennest
gestochen hat !

Spanien .
— Durch den am 4 . d . M . plötzlich in

San Lncar erfolgten Tod des Herzogs von
Mont Pen sier ist Spanien von einem der
größten Widersacher der gegenwärtigen Re¬
gierung und die Königin - Regentin von dem
Haupt und der Seele von Verschwörungen
innerhalb der Königlichen Familie selbst befreit
worden . Prinz Anton von Orleans , Herzog von
Montpensier , war als fünfter Sohn des König -
Louis Philipp von Frankreich geboren zu
Neuilly - Paris am 2 . Juli l824 . Am ! 0 . Okt .
1846 ward er vermählt mit der sechszehn¬
jährigen Infantin Luise von Spanien , der
jüngeren Schwester der Königin Jsabella II.

Portugal .
* Tie Frage der Beilegung des englisch¬

portugiesischen Konfliktes durch eine
europäische Konferenz kommt endlich in Fluß .
Portugal hat den Berliner Vertragsmächten
ein Memorandum übersandt , in welchem es
erklärt , es würde eine Erledigung des Streit¬
falles durch die Brüsseler Afrika - Konferenz un -
nehmen , eine besondere Konferenz sei ihm aber
noch lieber . Spanien , Frankreich , Italien ,
Oesterreich und Rußland sollen ihre Geneigtheit
zu einer Konferenz bereits erklärt haben , auch
England selbst ist dem Konferenzvorschlag , wie
verlautet , nicht mehr abgeneigt und nur Deutsch¬
land soll noch eine etwas zurückhaltende
Stellung einnchmen .

( Amtsgericht Turlach .) Tagesordnung m der am
Montag den 10 . Februar 1890 stattfindenden Schöffen -
gerichtssttzung . 1) In Sr . - S . gegen Karl Maier
Ehefrau und Gen . von Kleinsteinbach wegen Unter¬
schlagung . 2 ) In St . - S . gegen die ledige Rosa Jung
von Königsbach wegen Diebstahls . 3 ) In Sr . - S . gegen
Jakob Walch von Wilferdingen wegen Betrug s ._

handelt habe . ( Die Nachricht klingt wenig
glaublich , denn zum Desertiren hätte in diesem
Fall doch Wohl eher der Unteroffizier Grund
gehabt . )

— Aus San Francisco in Kalifornien
berichten amerikanische Blätter : Ludwig von
Romayer , oder , wie er sich hier nannte , R . O .
Mayer , der hier ein Heiraths - Bureau eröffnet
hatte , ist in San Josö arretirt worden . Der¬
selbe hatte von hier aus Annoncen in europäischen
Zeitungen erlassen , durch welche Herren von
Adel , die gewillt wären , amerikanische Erbinnen
zu ehelichen , aufgefordert wurden , sich mit Bei¬
fügung ihrer Photographien brieflich an R . O .
Mayer in Firma „ Ttro International Ilureau
tor Krivate Transaktion ^ ( Internationales
Bureau für Privatgeschäfte ) zu wenden . Mayer
erhielt auf die betreffenden Annoncen hin im
Ganzen circa hundert Briefe von Leuten in
Europa , welche eine amerikanische Erbin gegen
ihre Titel einzutauschen wünschten , darunter
drei von Fürsten und sechszehn von Herzögen .
Die übrigen Briefe hatten Marquis , Grasen ,
Barone , adelige Offiziere u . s . w . zu Verfassern .
Photographien hat Mayer nur drei erhalten ,
nämlich von einem Berliner Arzt , von einem
Marquis und von einem Fürsten , welch' letzterer
sich mit einer Amerikanerin , welche 250,000 Doll ,
im Vermögen habe , zufrieden erklärt . Daß
Mayer es nicht versäumt hat , von den Heiraths -
kandidaten Gebühren für seine Vermittelungs¬
versuche zu fordern , ist selbstverständlich .
Natürlich hatte der Mann von keiner heiraths -
lnstigen Tome Auftrag .



Nr . 17 . Amtsverkiindignngsblatt für dru Großh . Amtsbezirk Durlach . 1890 .
Statistische Arbeiten über das Veterinärwesen betr .

An lämmtkiche Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :
Nr . 2656 . Die Bürgermeisterämter werden aufgefordert , über

nachstehende Fragen binnen 8 Tagen hierher Auskunft zu ertheiten :
1 . Wie viele ausübende Hufschmiede — Meister — befinden sich

in der Gemeinde ?
2 . Wie viele hievon sind geprüft ?

a . Wie viele hievon sind seit I . Januar 1886 geprüft ?
d . Wie viele hievon sind vor 1 . Januar 1886 geprüft ?

3 . In welchen Anstalten haben die geprüften Hufschmiede theo¬
retischen Unterricht erhalten und ihre Prüfung abgelegt ?

a . Die seit l . Januar 1886 ?
ll . Die vor dem 1 . Januar 1886 ?

Lurlach den 5 . Februar 1890 .
GrotzherzoglichcS Bezirksamt :

Erxleben .

Ladung .
Nr . 1124 . Tüncher und Wehr¬

mann I . Aufgebots Friedrich
Schneider , geboren am 17 . Ok¬
tober 1860 zu Aue , zuletzt wohn¬
haft daselbst , wird beschuldigt , daß
er als Wehrmann I . Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandert ist ,
Uebertretung des Z . 360 Ziffer 3
R . - St . - G . - B .

Derselbe wird auf Anordnung
des Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag , t7 . März 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu
Durlach zur Hauplverhandlung
geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 - 472 der St . - P . - O . von dem
Bezirkskommando zu Karlsruhe
unterm 24 . Januar 1890 aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , 30 . Jan . 1890 .
Gerichtsschrciberci Gr . Amtsgerichts :

Frank .

KauMhe - Verflchcrllug .
ssDurlachZ Ter Theitung wegen

lassen die Geschwister Netzeba hier ,
bezw. deren Vertreter am

Montag , 10 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich zu
Eigentbum versteigern :

Lgrb . Nr . 1384 . 30 Ar 42 Meter
Wiese auf der sog . Reizcr -
wiese an der Grötzinger Land¬
straße , neben Karl Süpfle
und Accisor Kratt Erben , zu¬
nächst dem Anwesen des Herrn
Fabrikanten Otto Schmidt ,
tar . 4500 Mk .

Turlach , 24 . Jan . 1890 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

und 4 des Domänenwalddistriktes
Schalkenberg

Dienstag den 11 . S . MtS . ,
Vormittags halb 10 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Stein :
176 Ster buchenes , 54 Ster ge¬

mischtes Scheitholz , 36 Ster
gemischcs Prügclholz , 20 Ster
gemischtes Stockholz , 2400 Stück
buchene und 1800 Stück ge¬
mischte Wellen .

Auf Wunsch wird das Holz von
Waldhüter Leiter und Hilsshüter
Jäger vorher vorgezeiat .

Kmmhch -DttftchmW
Großh . Bezirksforstei Durlach

versteigert in Gent er ' s Bier¬
halle zu Durlach am

DicnStag , 11 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus Domänenwaiddistrikt UI . Ritt -
nert , Abtheilung 20 :

492 Ster buchenes , 85 Ster
eichenes , 2 Ster gemischtes ,
2 Ster forlenes Scheitholz ,
1 Ster buchenes , 3 Ster ge¬
mischtes . 1 Ster forlenes
Prügelholz , 81 Ster Laubholz -
Stockholz , 4350 Stück gemischte
Laubholz - Wellcn und 2 Loose
Schlagraum .

Das Holz wird auf Verlangen
von Domänenwaldhüter Bauer in
Berghausen vorgezeigt .

Brennholz -Uerkauf .
Großh . Bezirksforstei Stein ver¬

steigert aus den Abtheilungen l

Grötzingcn .

MnuchoWttllkigMtNg .
Tie hiesige

Gemeindeläßt
aus dem dies¬

jährigen
Gabenschlag
nachverzeich-

nete Nutz¬
hölzer öffentlich versteigern , und
zwar :

Dienstag , 11 . Februar :
7 Ltück Eichen ,

16 „ Eschen,
I Weide ,

276 „ Erlen , und am
Mittwoch , 12 . Februar :

7 Stück Eichen ,
4 „ Eschen,
7 „ Pappeln ,

140 Erlen .
Die Zusammenkunft ist jeweils

Vormittags 10 Uhr im Gabcn -
seblaq Bruchwald .

U 'L . Bei ungünstiger Witterung
findet die Steigerung im Rathhaus¬
saale hier statt .

Erötzingen , 3 . Febr . 1890 .
Der Gemeinderath :

Ehr . Wagner , Bcgrmstr .
Waltz , Rathschrbr.

A u c .
Fahniiß - Versteigerung .

Im Vollstrcckungswege werden
Dienstag den II . Februar ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in Aue folgende Gegenstände gegen
gleich baare Zahlung , öffentlich
versteigert :

2 Kühe , 50 Ztr . Heu , I Kasten¬
wagen , 4 Ster Holz , 10 Ztr .
Kartoffeln , 20 Ztr . Stroh .
3 Fässer , l Kommode und
I Küchcnkasten .

Durlach , 7 . Febr . 1890 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plcsch .

Holz-Nerstrigernng .
IjDurlachZ Tie

Unterzeichneten hie¬
sigen Müller lassen
nach der Holz¬
versteigerung der
Großh . Bezirks¬

forstei Turlach ebenfalls in der
Genter ' schcn Bierhalle am

DienStag , 11 . Februar ,
Vormittags lOJlhr :

I5 ), „ Ster buchenes Lcheitholz ,
8 „ eichenes

78 „ buchenes Prügclholz
öffentlich versteigern .

Turlach . 5 . Febr . 1890 .
A . Käfer .
A . Geyer .

UiltlMmiinnMiuru.
Hchrotiiltthken , Bübenniükikcu und
Kartoffelmühlen verschiede,icrGröße .
Biibenltampfeilen , Ktrohmellcr w .
liefert billigst

_ kspl i. 6U88l6p.
1 Einladung zum Abonnement auf die^

Nkäsr - LiLLuit - UskI .
Einziges Fabrikat dieser Art .

Nächst der Muttermilch das vor¬
züglichste Nährmittel . Acrztlich
empfohlen als sehr wohlschmeckend,
von den Kindern gern genommen
und gut ertragen , äußerst leicht
verdaulich . Nach Analyse des .Srn .
Gerichtschemikers r>r . iinx 8 < kt -»a
unübertroffen durch das außer¬
ordentlich günstige Nährstoffver¬
haltnitz . Preis pro Büchse 1 .20 .
Zn haben bei < . > <»lii » «- r . Dnrlach .

(F ^ Ettweme ,
Weißwein , von 50 an pr . Flasche ,
Flothwein , ., 80 „
garantirt naturrein , in guten
Qualitäten empfiehlt

Frau
am Marktplatz .

^ Keutlches Aamikicnönch . --s-
Abomicmeiits aus den begonnenen neuen

Jahrgang dieses
schönen und bissigen

Firmilirn -Iournols
nehme» alle Buchhandlungen , Bonrmri -
Ejpedltioncn , diele liefern ans Wunsch
auch ein Probehcfr zur Annchr iu 's Haust
und Postannallcu täglich entgegen.

Alle 14 Tage erscheint ei » Heil .
— Preis Pro L»eft nur 00 Pf . "
(also wöchcmlich eine 'Ausgabe voirlö 4Z . )

in vorxngüeher ipiaütiit viigilivhlr
W . VI . «» z; « .

Eine freundliche Mansarvctt -
Wohnung mit allem Zugehör ist
auf 23 . April an eine einzelne
Person oder ruhige Familie zn
vermiethen

Amaüensirake 7 , I ! . Slock .

sind wieder ringetroffen bei
(H . A . rZZi'llnr .

Weirrgcrrten .

Stammhch - Ukrükigkrung .
Die Ge¬

meinde Wein¬
garten läßt
Montag ,

17 . Febr . L
Dienstag ,

I « . Febr .
im unteren Wolde nachverzeichnetes
Nutzholz versteigern :

153 Elchen ,
6 Buchen ,
4 Birken ,

95 Eschen ,
1 Aspe.
1 Pappel ,

417 Erlen .
Zusammenkunft ist je Morgens

um 8 Uhr beim Rathhaus .
Weingarten , 6 . Febr . 1890 .

Der Gemeinderath :
Zech .

Schöfflcr , Rathschr .

Ochsenmaulsalat
empfiehlt

<4 . H . iriun » .

Vliih - Staufer 's

UittnelPas - Ritk
in Schraubengläsern , bekanntlich das
Beste zum raschen und dauer¬
haften Flicken aller zerbrochenen
Gegenstände , wie Glas , Porzellan ,
Holz , Horn , Marmor , Gypö , Stein
u . s . w. , empfiehlt

Unr « ,
Glas - und Porzellanhandlnng ,

Drirtcrcb .
Alle Sorten

Jarben,
trocken und in Del abgerieben , in
allen Nuancen , sowie Lacke ,
Firnisse unv Terpentinöl
empfiehlt billigst

Lsp ! Vollmer.
Ein Bursche von 14 bis

15 Jahren , der sich als Kellner
ausbilden will , findet sofort Stelle .
Näheres bei dev Kvv ' diiian d s)ll

Mödlich Zinniltt
sogleich zn vermiethen

Hotel KarlSburg .

Haus Verkauf .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Mansarden und anderen Räumlich¬
keiten , zu jedem Geschäfte sich
eignend , ist preiswürdig zu ver¬
kaufen . Näheres bei der Erped . d . Bl .

Mliiiimkl RchMsr,I » . Neuchener » Limburger
und

Cmmenthaler Käse
empfiehlt

Ä . W . Ltorrgel
'
.

Garten , LL 'L " der
Gasse , mit

10 jungen Obstbäunicn , und
1 Viertel Acker im Hoher , vor
2 Jahren mit Blauklcc angelegt ,
zu verkaufen

Adlerstraße 15 . Hinterhaus .

Ia . LtocktlLcchs ,
frischgewäfserte , sind von heute an
täglich zu haben be >

I ? . iezxvl ,
13 Adlcrstraßc 13 .



Mrrscn ( Sonntag )
cmpstehit :

Lkk - iinei ' pfannkueiien ,
fLbtnLektsküLkkein ,
Ivl'olei' lipfe !

mit Schlagrahm .
Vr'Lngen - Ioi 'is

mit Crßmc ,
? un8c^toi-i6 ,
ZZnäior'te ,
^ pfekkueken ,
iläskuclien ,
^ sfknbun ^
itkeioo löl 'ielien.
Ikss - L ^ llffosbllekwel -k

in schönster Auswahl

L . Reitzner .

Die reichhaltigste aller Moden - Zeitungen
» ist die Jllnstrirte Frauen - Zeitung .

Dieselbe bringt in jährlich 24 Toppclbeftcn
I ^ 24 Moden - lind Unterhaltungs - Nummern mit

Beiblättern , in reizvollen farbigen Umschlägen.
Modeil -Nnmmcrn sind der „ Modcnwclt "

^ gleich , welche mit ihrem Inhalte von jährlich
über 2000 Abbildungen sammt Text weitaus^ mehr bietet , als irgend ein anderes Moden -
blatt . Jährlich 12 Beilagen geben an Schnitt -
mustern zur Selbstanfertignng der Garderobe

iD für Damen und Rinder wie der Leibwäsche
überhaupt genügend für den ausgedehntesten

Bedarf . Der Untcrhaltnngsthcil bringt außer Novellen,
einem vielseitigen Feuilleton und Briefen über das gesellschaftliche
Leben in den Großstädten und Bädern regelmäßige Mittheilnngcn
aus der Frauenwelt . Rnnstgcwcrblichcs , Fiir 's Hans , Gärtnerei

und Briefmappe , sodann viele künstlerisch ansgeführte Illu¬
strationen und an Moden und Handarbeiten endlich noch
Folgendes : jährlich über 75 Artikel mit über MO Abbildungen ,
12 große farbige Modcnbilder , 8 farbige Mnstcrblätter für
künstlerische Handarbeiten und 8 Extra -Blätter -mit vielen Illu¬
strationen , so daß die Zahl der letzteren an 3000 jährlich hinan¬
reicht. Kein anderes illnstrirtes Blakt überhaupt , innerhalb oder
außerhalb Deutschlands , kann nur entfernt diese Zahl aufwciscn ;
dabei beträgt der vierteljährliche Abonnements - Preis nur
2 Mk. 50 Pf . Einzelne Hefte kosten 50 Pf . - - Die „ Große
Ausgabe mit allen Rupfern " bringt außerdem jährlich noch
36 große farbige Modenbilder , also jährlich 64 besondere Bei¬
gaben, und kostet vierteljährlich 4 Mk. 25 Pf .

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch¬
handlungen und Postanstalten . - Probe - Nummern gratis und
franco durch die Expedition , Berlin IV, Potsdamer Straße 38.

Heute
(Samstag )

.kch
in der

Kanne .
Daselbst ist reines Schweinefett

zu haben .

Stockfische,
frisch gewässert , bei

I,Lirrr
am Markt , ! I . St .

s rii chge w ä f scr L e , sind täglich
zu haben bei

Z . - chmitt Wiö . ,
Adlerstra

D n rre

Ml - und Arnknschnihk
und

dme Zwetschgen
in guter Qualität empfiehlt billigst

k '
. 8teii » rii6tx

am Schloßplatz .

KrsWs - Eittplkhimrg .
sDnrlachZ Dem hiesigen und

auswärtigen Publikum zeige ich
hiermit an , daß ich jetzt auch
in der Lage bin , mich im An -
scrtigcn von Kränzen
und Vonquets bestens zu
empfehlen und daß alle in der
Binderei vorkommendenArbeiten

^ bestens ausgeführt werden . ^
io Geneigten Aufträgen freund - st
^ lichst entgegensetzend , zeichnet
if hochachlungsvollst j
^ L «Lnr » ^ ti Utlirlix , ,

^ Handelsgärtncr , 1
2l Ettlinger Straße 21 . 8

L ' D
O f»/ . ^ ^ - - --- ^ ^ ^

Hine geütile Pianistin
aus Karlsruhe empfiehlt sich zur
Ertheilung von Klavier - Nttter -
richt . Näheres bei Professor Stern
und Medizinnlrath Reichert .

Kilniicrslchnlinzrbliiik Kr vciiWM l» Gvtha.
Stuf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre l82l .

Aekannlmachntttf .
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäfts¬

jahr 1889 beträgt der in demselben erzielte Ncberschuß :
77 Drorent

der eingczahtten Prämien .
Die Banktheilnehmer empfangen , nebst einem Exemplar des Ab¬

schlusses , ihren Uebcrschuß - Antheil in Gemäßheit des 8 . 7 der Bank¬
verfassung der Regel nach beim nächsten Ablauf der Versicherung , be¬
ziehungsweise des Bersicherungsjahres , durch Anrechnung aus die neue
Prämie , in den im gedachten 8 - ^ bczeichneten Ausnahmefällen aber baar
durch die Unterzeichneten Agenturen , bei welchen auch die ausführliche
Nachweisung zmn Rechnungsabschluß zur Ginsicht für jeden Bank¬
theilnehmer offen liegt.

Im Februar 1890.
I . Schanz in Durlach und Earl Schwindt in Karlsruhe .

Milt - Mich - LMM ,
daZ Ncucste und Bcste der Petroleum - Beleuchtung ( bei 48 ' "
45 Normalkerzen Oelverbrauch 95 Gramm st 2 pro
Stunde ) , dreimal billiger wie Gas , keine Explosion , ein¬
fachste Behandlung , Eylinder fast unzerbrechlich , Docht fast un -
sclUeißbar , ruhige , Helle , weiße Flamme , empfiehlt die
GLcrsbcrndbring von

U .

Naupenscheerett , Baumsägen , BamntraLzer ,
Schaufeln , Spaten , Rechen , Hacken , Dung - und
Heugabeln empfiehlt in größter Auswahl unter
Garantie billigst

Nin » ,4 .

L MieSewverlicinfew erlöcltterr Dtcitstatt .

Mllnztttuer Avckujesctnree
mit und ohne Metallbodcn empsiehlt

_ M . Kurz , Gias - u . PaiFellanhandlung .

leelmivum ü/üttweiöa '
— SkteLssll. - -

») U» »ek!vvll >IvAeilte«r - 8e !zLls
d) ^Verttivsiiter- 8ekvls.- VonmtsrrleM —

Uejftillrllld Kdtlia Dnrtllch.
Samstag den 8 . Februar ,

Abends 8 Uhr , findet die übliche
Worrntovertlarnrnl 'ung

statt und ist wichtiger Besprechung
halber vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht . Der Vorstand .

Oie auch io Inesixer Oexenä so rühmlich bcvLbrtcn and nncrlucnntcn griv . 8pe-
cialitliten : I>i°. N <>i < I >» v«>ts > lvrilutcrseikc ä 60 Ist'. , Ni -. t>>!ii >> «I « Ikoiilc -

8 Xicbngasta ä 120 n . 60 I'k. , k>! . llt » , 6bi»nrinä,-» -0cI ü 10 <l lltt ,
Xrünterpomaäs ä tOO ?k. , i »nli < i>. Ilonixscike L 50 und 25 llk.

» nä Iiol . I » ,-. I . iixlc si vo ^et . 8tLnxen >>0!auä« ä 75 Pf. si » ä ecüt innl io bester
poolitöt vorrötliix tiir !d » i >!»< ! > bei I-' . ^

Einc Wohnung Von 3 Zimmern ,
Küche und sonstiger Zugchvr ist
wegen Versetzung sofort zu vcrmicthen

Hcrrcr,straffe 10 .

I
Das bedeutendste und rühmkichst

bestaunte

MtkLäerri - ^ 3.§ er
lHrn - »- A in Altona

bei ttamburg
vcriciidet zollfrei gegen tNachnaünic

(nicht inner 10 Pfd . )
gute neue Dellfe - ern für 60Pf .pr . Pfd .,
vorzügtich guteSorten 1M .u . 1M .25Pf .
primaLnkvdaunrn nn>1M .60Pf .^ ZNü
prima chanzdaiiiien 2 M . 50 Pf . -^ MÜ

Bc ! Abnahme von 50 Psd . 5)j Rab .
Umtausch bereitwilligst .

I -erlige Metten ( Dberbett , Unterbeit
und 2 Rissen) , prima Jnlettstoff , auf 's
Bcste gefüllt , einsch ! äsig 20 n . 30 Mk. ,
zweischläfig SO n . 40 Mk.
tllr Uoleliors unä NLncller ^xtrspreire .

Gesunden
Inhalt -, abzuholen

Kaserne Stube 78 .

Feinsten

UWMkl - Lebttthim.
neue Waarc , empftchlt offen und
in Flaschen 6s,rl Vollmer .

Oscar lietre 's

sZMrl 7
'

.
Lsstss Hausmittel

Nnsteo o . Vorseliloiinuiizr
Nein Uusten wekr !

lleutol L 2 >h 25 . 40 n . 50 überall !
r» Iiabv » . l» Nurlsck bei N . aiiixtt , s
läoliorn - 4potincke .

U'
o noell oielw vertrete » , erriechte !

unter sehr xiiostixe» Oooditioneo aller !
Orte» Verlamssstellen . <>»«<'» »' j
XamsIL n (8e!üesie») .

Hine WanstUdPnwchnung
von 3 Zimmern , Küche und aller
Zugehöc ist auf 23 . April zu vcr -
micthen bei

Neubau am Palmaien .

Tnriliittkiil viirlach .

6 ui « eil !

Samstag den 8 . d . M . , Abends
8 llhr . findet im Lokal eine außer -
ordentlicheKeueralversammlung statt ,
wozu die verehrten Mitglieder um
zahlreiches Erscheinen gebeten werden .

Der 2 . Vorstand .

MijnilttMW
- Nmiil -

Gemischter Chor .
Sonntag den 0 . d . Mts . ,

Abends Uhr beginnend , findet
im „ Gasthaus zur Krone " unser
diesjährigcs

Mreinskränzchen
statt , wozu wir die Mitglieder und
Damen des gemischten Chors srcnnd -
lichst cinladcn .

Der V̂orstand .
^ 2 . Einsühru ^ gsrecht nicht gestattet .

8 Untermutschelbach .

Danksagung .
Für die vielen Bc -

weise herzlicher Theil -
j nähme bei dem Ver -
! lnste unseres lieben

^ ) Vaters u . Großvaters i

^ LLlLi ' Z
MDc-lMß . , Alkbürgcrmcister ,

sowie für die zahl¬
reiche Lcichcnbcgleitung , ins¬
besondere auch seitens der Herren
Bürgermeister des Bezirks ,
sprechen wir unfern innigsten
Dank aus .

Untermutschelbach ,
6 . Fcbr . 1890 .

Namens der trauernden
Hinterbliebenen :

Karl HlouL , Bürgermeister .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 0 . Februar 1860 .

1 ) In Tnrlach :
Bvrmittngs : Herr Dekan Lechic !.
Nachmittags 1 Uhr : Ehrlstcnlehrc derselbe -.
Abcndkirche 2)j !lhr : Herr Stadtvikar

M ü hlhänß e r .
2) In Wolfartsweier :

Herr Siadtpfarrcr Specht .

Groffherzogl . .Hostheatcr .
Sonntag , 9. Fcbr . 21 . Abon . - Borstell .

Larmen , Oper in 4 Akten von H . Mcilhac
und L . Halsvy . Musik von Georges Bizci .
Anfang 6 Uhr.

Stadt Dnrlach .

Ltlüldesbuchs - Kusjjjgt .
Geboren r

2. Fcbr . : Lina Wilhclmine , Lat . Franz
Metzger, Bürstenmacher .

3 . „ Gustav Friedrich , Lat . Johann
Gabriel Schäfer , Schlosser.

Eheschließung r
6. F-ebr . : Franz Anton Steiger von hier ,

Mchlhändlcr , und Raroline
Wolf von Laiz .
Gestorben :

5. Fcbr . : Helene,MutterBikioriaPohlack ,
ledig , 1 Jahr 10 Mon . alt .

6. „ Ignatz Gärtner , Fabrikarbeiter ,
Ehemann , 59 " Jahre alt .

Rt'r-Lkri'vri. Tru .-̂ "1,- Ttplcig rsn R . Tups» Durlach
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